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Frühstücks-
märkchen nicht 
vergessen

Schützenfest  
Marienheide

Das beliebte Schützenfest-Früh-
stück rückt näher, also noch schnell 
Frühstücksmärkchen sichern! Seit 
einigen Jahren gehört das gemein-
same Frühstück zum Schützenfest-
programm und erfreut sich bei allen 
großer Beliebtheit.

Das Frühstück startet wie gewohnt 
um 10:30 Uhr und geht anschlie-
ßend nahtlos in ein zünftiges Früh-
schoppen mit Musik des Musikzuges 
der Freiwilligen Feuerwehr über. Für 
nur 5 Euro gibt es ein leckeres Früh-
stück - Kaffee satt inklusive.

Frühstück gibt es ausschließlich 
gegen Frühstücksmärkchen und 
diese sind nur im Vorverkauf er-
hältlich. Der Vorverkauf erfolgt 
vom 1. bis 30. Juni bei Lotto - 
Presse - Tabak Yvonne Junghöfer 
in der Klosterstraße 1 sowie in 
der Gaststätte Alter Bahnhof in 
der Bahnhofstraße 19.

Also nicht mehr lange warten - 
jetzt noch Frühstücksmärkchen si-
chern und gemeinsam frühstücken, 
klönen und feiern!

Horrido!
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Spiel- und Sportfest in Rodt
TV Rodt-Müllenbach lädt ein - Sportabzeichen und Kinderbewegungsabzeichen

U19-Siegerlandmeisterschaften im Badminton
Die Jugend des 1.BC Wipperfeld und des 1. BCW Marienheide verzeichnet weitere Erfolge

Der TV Rodt-Müllenbach 1889 e. 
V. lädt für Samstag, 20. Juni, zum 
Spiel- und Sportfest ein. Ab 11 Uhr 
können alle Teilnehmenden das 
Deutsche Sportabzeichen ablegen. 
Kinder sind mit dem Kinderbewe-
gungsabzeichen dabei. Das Fest 
steht Mitgliedern und Nichtmitglie-
dern gleichermaßen offen.
Das Deutsche Sportabzeichen ist die 
älteste und bekannteste Auszeich-
nung im deutschen Sport. Es wird 
seit 1913 verliehen und prüft Aus-

dauer, Kraft, Schnelligkeit und Ko-
ordination. Die Anforderungen sind 
nach Alter und Geschlecht gestaffelt. 
Wer alle Disziplinen besteht, erhält 
eine Urkunde und das Abzeichen in 
Bronze, Silber oder Gold. Für Kinder 
gibt es das Kinderbewegungsab-
zeichen in der Turnhalle des Vereins.
Eine Anmeldung ist am Veranstal-
tungstag von 10 bis 12 Uhr mög-
lich. Ab 11 Uhr beginnen auf dem 
Vereinsgelände an der Friesenstra-
ße 16 die Prüfungen, ein Teil davon 

findet vor Ort statt. Die Laufdiszip-
linen werden an zwei gesonderten 
Terminen abgenommen: am 21. und 
am 28. Juni jeweils um 10 Uhr im 
Stadion Lochwiese in Gummersbach.
Das Fest richtet sich an alle. Wer 
noch kein Mitglied ist, kann genau-
so mitmachen wie die rund 900 
Vereinsmitglieder. Wer das Sport-
abzeichen bereits kennt, kann es 
erneut ablegen. Wer es zum ersten 
Mal versucht, bekommt vor Ort 
Unterstützung.

Der TV Rodt-Müllenbach 1889 e. 
V. gehört zu den ältesten Sportver-
einen der Gemeinde. Mit rund 900 
Mitgliedern und Abteilungen in den 
Bereichen Turnen, Handball, Volley-
ball und Ski ist er einer der mitglie-
derstärksten Vereine der Region. Für 
das leibliche Wohl ist am Festtag 
gesorgt.
Kontakt: 02264 200226
info@tv-rodt-muellenbach.de
www.tv-rodt-muellenbach.de
RoGarburg

Hannah Bondke am Beginn des Spiels gegen die spätere Zweit-
platzierte Jana Lixfeld

Hannah Bondke (m.) bei der Siegerehrung. 
Fotos: B. Bondke für den BCW

Nach den ersten Erfolgen bei Rang-
listenturnieren haben sich eine 
Reihe von Jugendlichen des 1. BC 
Wipperfeld vor den Sommerferien 

zu weiteren Turnieren in der Region 
angemeldet. Bei den Siegerland-
meisterschaften am 30./31. Mai, die 
vom BC Hünsborn in Wenden aus-

gerichtet wurden, traten insgesamt 
sechs Spielerinnen und Spieler des 1. 
BC Wipperfeld und des 1. BCW-Ma-
rienheide in verschiedenen Alters-
klassen im Einzel und teilweise auch 
im Doppel an. Die jeweiligen Konkur-
renzen wurden je nach gemeldeter 
Teilnehmerzahl in unterschiedlichen 
Turnierformen ausgetragen.
Besonders erfreulich verlief das 
Turnier für Hannah Bondke, die in 
der Altersklasse U11 antrat und die 
Einzelkonkurrenz bei den Mädchen 
mit drei Siegen für sich entscheiden 
konnte. Aber auch die übrigen Teil-
nehmer*innen konnten gute Platzie-
rungen erreichen, wobei sie z.T. ihre 

ersten Turniere spielten. Die weiteren 
Ergebnisse lauteten im Einzel: Ilaria 
Contzen 7. Platz in der U13, Sophia 
Pehl 4. Platz in der U15, Stella Rasch 
5. Platz in der U17, Bruno Krause 9. 
Platz in der U13 und Tobias Lesch-
nik 4. Platz in der U15. Zusätzlich 
erreichten Bruno Krause und Tobias 
Leschnik in der U15 bei ihrem ersten 
Turnierstart im Doppel einen guten 
5. Platz. Insgesamt waren alle Teil-
nehmer*innen mit ihren gezeigten 
Leistungen sehr zufrieden und freu-
ten sich zusammen mit den mitge-
reisten Eltern über ihre gewonnenen 
Spiele, die erreichten Platzierungen 
und die gemachten Erfahrungen.
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Ev.-Freik. 
Missionsge-
meinde Mari-
enheide e.V.
Veranstaltungen  
KW 25 bis 26

Sonntag, 21. Juni
10 Uhr - Gottesdienst, 
Landwehrstr. 22
Sonntag, 28. Juni
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Besuchen Sie uns auch im Internet:
evangelischfreikirchlichemissions-
gemeindemarienheideev.de. 
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen 
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: „Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht in der Dunkelheit umher-
irren, sondern er hat das Licht, das 
ihn zum Leben führt.“ Joh. 8, 12 
(Bibelübersetzung: Hoffnung für Alle)

Pilotprojekt der Diakonie
Krankenhausseelsorge im Ehrenamt

Seelsorgende im Ehrenamt: Petra Bickenbach und Patryk Berger. 
Sie haben im September 2025 ihre Ausbildung begonnen. 
Foto: Bettina Wehrenberg

Die Krankenhausseelsorge am 
Klinikum Waldbröl wird seit kurzem 
durch zwei ehrenamtliche Kranken-
hausseelsorgende verstärkt. Das 
neue Ausbildungsjahr beginnt im 
September. 
Petra Bickenbach und Patryk Berger 
sind die beiden neuen Seelsorger im 
Ehrenamt, die seit wenigen Wochen 
im Kreiskrankenhaus Waldbröl unter-
wegs sind. Patryk Berger ist junger 
Familienvater und von Beruf ITler. 
Er möchte seine Zeit neben Familie 
und Beruf gerne „sinnvoll einsetzen“ 
und schätzt besonders im Kontakt 
mit den Patienten und Patientinnen 
„das Vertrauen und die Tiefe der Ge-
spräche, die auch mein Leben berei-
chern“. Seelsorge ist für ihn „echte 
Begegnung“. 
Petra Bickenbach ist neu in die Rente 
eingetreten, nachdem sie die letz-
ten 16 Jahre im stationären Hospiz 
als Pflegefachkraft gearbeitet hat. 
Seelsorge bedeutet für sie, „sich 
einzulassen auf das Gegenüber, mit 

auszuhalten und vielleicht dadurch 
zu entlasten, offen zu sein für die 
spirituelle Dimension, also das, was 
dem Kranken Sinn und Halt gibt“. 
Sie arbeitet mit, weil sie sich auch 
im Ruhestand „sinnvoll engagieren“ 
möchte.  
Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, 
Krankenhausseelsorgerin am Kli-
nikum Oberberg und Leiterin der 
Seelsorge im Kirchenkreis An der 
Agger, betreut das oberbergische 
Pilotprojekt, in dem ehrenamtliche 
Krankenhausseelsorgende aus-
gebildet werden. Es freut sie, dass 
es nun neben den Gemeindebe-
suchskreisen sowie den wichtigen 
diakonischen Diensten der Grünen 
Damen und Herren eine weitere 
Gruppe von Seelsorgern und Seel-
sorgerinnen gibt. Diese Gruppe soll 
noch anwachsen auf fünf bis sechs 
ehrenamtliche Seelsorgerinnen und 
Seelsorger. 
Das Pilotprojekt umfasst eine einjäh-
rige Qualifikation, in der theoretische 

Einheiten mit Praxiserfahrungen 
verschränkt sind. Es findet in Ko-
operation mit dem Seelsorgereferat 
im Kirchenkreis Leverkusen statt. 
Die anfallenden Teilnehmerbeiträ-
ge werden je nach Konfession der 
Auszubildenden vom Evangelischen 
Kirchenkreis An der Agger und dem 
katholischen Kreisdekanat Ober-
berg übernommen. Hintergrund 
des Pilotprojekts sei sicherlich 
auch ein notwendiges Umdenken 
der Kirchen, die hauptamtliche 
Seelsorgende nur noch schwer finan-

zieren können, sagt Birgit Iversen-
Hellkamp. „Deswegen ist es umso 
wichtiger, geeignete Ehrenamtliche 
zu finden, zu qualifizieren und dann 
auch durch regelmäßige Supervision 
zu begleiten.“
Für den nächsten Ausbildungsgang 
ab September werden wieder Men-
schen gesucht, die sich für die eh-
renamtliche Seelsorge interessieren. 
Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp ist 
erreichbar unter 01517 2455559 
oder 
birgit.iversen-hellkamp@ekir.de
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Tag der Umwelt:  
BAV Zero Waste Club ruft zum Mitmachen auf

Foto: BAV

Eine achtlos weggeworfene Ziga-
rettenkippe scheint auf den ersten 
Blick harmlos - tatsächlich zählt 
sie jedoch zu den häufigsten und 
umweltschädlichsten Formen von 
wildem Müll. Zum Weltumwelttag 
am 5. Juni macht der Bergische Ab-
fallwirtschaftsverband (BAV) im Rah-
men der Aktion „Kippenfrei - für ein 
sauberes Bergisches Land“ deshalb 
auf die Folgen von Zigarettenkippen 
in der Umwelt aufmerksam.
Der internationale Tag der Umwelt 
wird in Deutschland seit mittlerweile 
50 Jahren begangen. Er erinnert an 
die erste Umweltkonferenz der Ver-
einten Nationen im Jahr 1972 und 
soll weltweit das Bewusstsein für 
Umwelt- und Naturschutz stärken. 
2026 steht der Aktionstag unter dem 
Motto „Umweltschutz bringt was. 
Zusammen.“ Genau hier setzt auch 
die Kampagne des BAV an.
Denn insbesondere bei wildem Müll 
und weggeworfenen Zigaretten-
kippen zeigt sich, wie viel bereits 
kleine Beiträge bewirken können. 
Immer wieder landen Zigarettenfil-
ter achtlos auf Straßen, Gehwegen, 
in Grünanlagen oder in der Natur. 
Vielen Menschen ist dabei nicht be-
wusst, dass die enthaltenen Schad-
stoffe durch Regen ausgewaschen 
werden und Böden sowie Gewässer 
belasten können.
Mit der Aktion „Kippenfrei - für ein 
sauberes Bergisches Land“ möchte 
der BAV Zero Waste Club deshalb 

zum Umdenken motivieren und Bür-
gerinnen und Bürger dazu aufrufen, 
gezielt Zigarettenkippen zu sammeln 
und korrekt über den Restabfall zu 
entsorgen. Unterstützt werden ent-
sprechende Sammelaktionen mit In-
formations- und Sammelmaterialien.

Der BAV engagiert sich seit vielen 
Jahren in den Bereichen Abfallver-
meidung, Recycling und Umwelt-
bildung. Mit unterschiedlichen 
Kampagnen und Mitmachaktionen 
informiert die Abfallberatung auf 
anschauliche und interaktive Weise 

über nachhaltigen Umgang mit Res-
sourcen. Zu den aktuellen Aktionen 
zählen unter anderem „Jede Batterie 
zählt“ sowie „Elektroaltgeräte - Roh-
stoffe der Zukunft“. Auch etablierte 
Angebote wie der Bergische Tausch-
rausch, die Bergische Kostümbörse 
oder gemeinsame Müllsammelaktio-
nen gehören dazu.
Warum Zigarettenkippen problema-
tisch sind, zeigen einige Zahlen und 
Fakten:
•	 Weltweit landen jedes Jahr rund 

4,5 Billionen Zigarettenkippen 
in der Umwelt.

•	 Zigaretten enthalten mehr als 
4.000 Schadstoffe.

•	 Bereits das Nikotin einer einzel-
nen Kippe kann bis zu 1.000 
Liter Wasser verunreinigen.

•	 Zigarettenfilter können je nach 
Umwelteinfluss bis zu 14 Jahre 
benötigen, um sich zu zersetzen.

•	 Während dieser Zeit geben sie 
weiterhin Schadstoffe an die 
Umwelt ab.

Zigarettenkippen gehören deshalb 
grundsätzlich in den Restmüll und 
nicht auf den Boden.
Wer Fragen zu den Aktionen des BAV 
Zero Waste Clubs hat oder selbst ak-
tiv werden möchte, kann sich an die 
BAV-Abfallberatung wenden: 
abfallberatung@bavmail.de / 
0800 805 805 0
Weitere Informationen und eine 
Übersicht aller Aktionen gibt es unter:
www.bavweb.de/abfallberatung
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-
tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-

technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.

Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 

Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
25.06.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an die 
Stoßzeiten der Inanspruchnahme des 
ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche 
über 116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patienten in 
Oberberg steht der ärztliche Hausbe-
suchsdienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arztrufzen-
trale NRW koordiniert, diese ist an 
allen Wochentagen rund um die Uhr 
unter der kostenlosen Rufnummer 
116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen Not-
dienst ist am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach untergebracht und mittwochs 
und freitags von 16 bis 20 Uhr und an 
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr und 
16 bis 20 Uhr erreichbar. 

Freitag, 19. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Samstag, 20. Juni 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Sonntag, 21. Juni 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Montag, 22. Juni 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Dienstag, 23. Juni 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Mittwoch, 24. Juni 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Donnerstag, 25. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Freitag, 26. Juni 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 27. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Sonntag, 28. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Montag, 29. Juni 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Dienstag, 30. Juni 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Mittwoch, 1. Juli 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Donnerstag, 2. Juli 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Freitag, 3. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Samstag, 4. Juli 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Sonntag, 5. Juli 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

Der ambulante augenärztliche Notdienst 
wird wie gewohnt am Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am 
Wochenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Augen-
arzt Notdienst hat, erfahren Patienten 
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen 
Auch oder gerade in Coronazeiten 
wird sehr viel Alkohol getrunken. Für 
die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein 
Problem haben, bieten die Anony-
men Alkoholiker Hilfe an. 
Üblicherweise geschieht das in 
sogenannten Meetings, in denen 
Betroffene sich über die Krankheit 
Alkoholismus austauschen. Diesen 
Austausch nennen wir Selbsthilfe. 
Auch jetzt in Coronazeiten finden 
die meisten Meetings wieder statt. 
Coronavorschriften sind einzuhalten. 
Montags: 19.30 Uhr, 
Marienheide, Klinik Marienheide, 
Leppestraße 69 
Das Meeting steht den selbst von Al-
koholmissbrauch betroffenen Men-
schen jederzeit offen. Familienan-
gehörige, Freunde, Verwandte oder 
sonst Interessierte sind an den ersten 
(!) Meetings eines Monats herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
Anonyme Alkoholiker 
im Oberbergischen Kreis
51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach
Mittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide
Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - Waldbröl
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